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für die OberamtS-

Nagold , Freudenstadt,

Nro . 21.

Freitag,

6latt
Bezirke

Horb und Herrenberg.

18 4 0.

13 . Marz.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Vischer ' schen Buchdruckers.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Nagold . Freudcnstadt . Horb.
Da nach der Verordnung ' vom 9. April 1813
§. 3 (Reg .Bl . S . 146) die  Aufnahmsge¬
bühren der Bürger und Beisitzer ebenso,
wie die jährlichen Abgaben an Bürger - und
Beisitzgeld , mit Ausschluß der CameralKaffen
den Gcmcindekassen zugewicscn sind , indessen
nach den aus Anlaß der Aufhebung der
Schuhgelder eingegangcncn Nvtitzen ungcwtß
erscheint , ob nicht dennoch hin und wieder
biöhcr noch dergleichen AufnahmsGcbühren
durch Eameralkassen bezogen worden scyen,
so wie die Finanzkammcr angewiesen , diese
Bezüge , wo sie noch stattgefundcn hätten,
cben>o, wie es durch die Verfügung vom 18.
Januar d. I . unter Z . 2 b. in Absicht auf
die Bcsiitzgelder geschehen, für die Zukunft
abzustcücn.

Stuttgart den 15 . Februar 1840.
K . Finanzministerium.

Die Gemcinderäthc der diesseitigen Bezirke
«erden von dieser hohen Einschließung zur
Nachachtung in Kcnntniß gesetzt.

Den 10 . März 1840.
K . Oberamtcr,

Engel . Friz . Dillenius.

Oberamt Nagold.
Nagold . sStcuerliescrnng .) Die Vor¬

steher derjenigen Gemeinden , welche noch mit
Lieferungen zur Oberamtspflcge im Rückstände
>>nd, namentlich : Nagold , Altcnstaig , Bösir-

gcn, Effringen , Hastcrbach , Obcrschwandorf,
Obcrthalheim , Nothfelden , Spielbcrg und
Wildberg  erhalten die gemessene Weisung:
dafür zu sorgen , daß binnen 10 Tagen diese
Rückstände bereinigt sind, widrigenfalls gegen
die Vorsteher selbst mit Strafen cingeschritten
werden müßte.

Den 11 . März 1840.
K . Oberamt , Engel.

Forstamt Altttlstaig.
Alten staig . fHolzVerkauf .^ Am
Freilag den 20 . März d. I.

Morgens 9 Uhr
werden im Walddistrikt Wartherholz hei
Warth im Revier Altenstaig

23 forchcne Klötze,
26 dto. Klafter und

550 dergl . Wellen
im Aufstreich verkauft und hiermit die
Kaufsliebhaber dazu eingeladen.

Den 9 . März 1840.
K . Forstamt,

von Seutter.

AltenstaigStadt.  fLiegeuschaftS-
VerkauN Gegen den hiesigen Bürger
und Schmidt Ludwig Wallraff ist wegen
eingeklagter Schulden RealExecution er¬
kannt , und Leßwegen zum Verkauf aus-
gesetzt:
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Gebäude:
Der Hte Theil an einem 4stockigten Wohn»

Haus, SchmidFeuerWerkstätte und
Backofen, oben in der Stadt , zwischen
Kaufmann Liebs Wittwe und Engel-
wirth Lutz, angeschlagen zu 500 fl.

Der 8te Theil an einer einstockigten
Scheuer an der Weihergoß, zwischen
der Straße und Wallraffs Garten
angeschlagen zu So fl.

^te ! an einer Schleifmühle bei der obern
Mahlmühle im obern Thal, zwischen
dem Mühlgraben und Müller FaiötS
Währ 10 fl.

Gärten:
1 Vrtl. 8V2 Ruthen am Weilerweg,

zwischen der Straße und Bären-
wirlh Volz; zinst.

2 Viertel 8 Ruthen, die Scheuernhalde
genannt, an obigem Stück mit dem«
selben Nebenliegen; zinst, angeschla»
gen zu 400 fl.

7 ŝ Ruthen Küchengarten beim Kohl¬
haufen, zwischen Schulmeister Groß¬
manns und Fried. Witzenmanns
Wittwe 40 fl.

Mähefeldr
1 Morgen Z Vrtl. 6V2 Ruthen in 4

Stücken, im Hohenacker, von der He-
selbronner Straße durchschnitten, ei¬
nerseits zwischen dem Heselbronner
Güterweg, Ioh . Georg Seeger und
Jakob Kübler vom Dorf Altensiaig,
andererseits Jakob Fried Genkinger,
500 fl.

Diese Liegenschaft, welche gegen zke-
lerweise Bezahlung verkauft wird, kommt

am Dienstag den 7. April d. I.
Nachmittags2 Uhr

auf hiesigem Rathhause zur Versteigerung,
wobei sich dis Liebhaber einfinden wollen,
auch können einzelne Theile in der Zwi¬

schenzeit bei dem Stadlrath Ehinger an¬
gekauft werden.

Den 7. März 1840.
Stadtschultheißenamt,

Speidel.

Schopfloch,  Oberamts Freuden«
stadt. sBauAkksrd.j Die hiesige Ge¬
meinde will im Laufe des Sommer»
1840 am Schulhaus eine HauptReno-
vation vornehmen. Zu dieser Verhand¬
lung wird

Donnerstag der 2. April 1840
festgesetzt, wozu die Liebhaber

bis Mittags 12 Uhr
aufdaS Rathhaus dahier eingeladen werden.

Nach dem Ueberschlag beträgt
Maurer - und Steinhauerarbeit

samt Material . . 418 fl.
Gyps - und Vestccharbcit . . 172 fl.
Zimmerarbeit . . . . 173 fl.
Schreinerarbeit samt Material . 504 fl.
Glaserarbeit . . . . 101  fl.
Schlosserarbeit . . . 166 fl.

Diejenigen Herrn Ortsvorstcher, de¬
nen dieses Blatt amtlich zukommt, wer¬
den ersucht, Vorstehendes den betreffenden
in ihren Orten befindlichen Handwerks¬
leuten mit dem Bemerken bekannt machen
zu lassen, daß sich der Gemeinderath allhier
vorbehält, einen von diesen Steigern am
Schlüsse auszuwählen, welcher ihnen
tauglich scheint.

Den 6. März 1840.
Aus Auftrag

des Gemeinderaths,
Schultheiß Maier.

Unte  r th  a lh eim , Oberamts Na¬
gold. sGüterVerkauf.j Auf hiesigem
Rathhaus werden die Güterstücke und
das Wohnhaus des in Gant gerathenen
Martin Köhler, Maurer hier

am Montag den 16. März 1840
Nachmittags 1 Uhr

zum Letztenmale verkauft werden, wobei
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bemerkt wird, daß nachher kein Nachge¬
bot mehr staltfiudet.

Den 12. März 1840.
Gemeinderath.

Nordstetten,  Oberamts Horb.
sSchafwaideVerlei«
hung.j Die in die-

_sem Blatte Nr . 15
Seile 1Z7 aus den Z. März d. I . aus
geschriebene Schafwaide ist von dem Ge-
meinderath dahier nicht genehmigt worden.

Es wird eine abermalige PachtVer»
Handlung

Montag den 2a. März d. I.
Morgens 9 Ulir

auf dem hiesigen Rathhaus vorgenommen
werden, wo daun die Pachibecinguugen
unter Vorbehalt höherer Genehmigung
bekannt gemacht werden, wozu die Pacht-
liebhaber höflich eingeladen sind.

Die Herrn Ortsvorsteher werden er¬
sucht, dieses ihren Amtsangehörigenbe¬
kannt zu machen.

Den 8. März 1840.
Aus Auftrag

des Gemeinderaths,
Schultheiß Bock.

Heiligenbronn,  Oberamts Horb.
sVcrakkvrdirung von BauReparationen
an der Kirche, dem Psarrhause und den
Umzäunungen der Pfarrgärten .^ Die
an der Kirche, dem Psarrhause und den
Umzäunungen der Pfarrgärten zu Hei¬
ligenbronn im nächsten Sommer vorzu¬
nehmenden BauReparationen werden am

Montag den 1Z. April d. I.
Vormittags 9 Uhr

im Wirthshause daselbst in Akkord gege¬
ben werden. Die betreffenden Arbeiten
betragen nach dem Ueberschlag:
Maurer- und Stciiihanerarbcit 221  fl . 42 kr.
Ivftrarbci't . . . 71 fl. 16 kr.
Zimmerarbeit . . 96 fl. 27  kr.
Schrenierarbeit . . 12 fl. 2 kr.

Schlofferarbeit . . 13 fl. 17 kr.
Glaserarbcit . . . 2 fl. 32 kr.

Die Akkordsiiebhaber werden nun zu
dieser Verhandlung mit dem Bemerken
eingeladen, daß sie sich über Tüchtigkeit,
Prädikat und Vermögen mit obrigkeitli¬
chen Zeugnissen auszuweisen haben.

Der Ueberschlag kann vom 1. April
an, im Psarrhause zu Heilgenbronn ein¬
gesehen werden.

Den 9. März 1840.
Landkapite'sVorsteher:

Dekan Kämmerer
Holl . Ziegler.

Nagold. ^Aufforderung .^ MitK.
oberamtl. gefälliger Genehmigung werden
die Herrn OrtsVorsteher höflichsi ersucht,
denen in ihren Orten so wie zum hiesigen
Zunftbezirk gehörig, befindlichen Weber¬
meistern zu eröffnen, daß diejenige We¬
ber, welche die Profession, ohne im Besitz
des Meisierrechts zu seyn, nach dem Art.
72 der Gewerbeordnung betrieben, ohne
Zögerung solches nachsuchen sollen, oder
sie unterliegen der Strafe . Auch sollen
die Meister, die Jungen in die Lehre
aufnehmen, und deren Probzeit zu Ende
ist, ohne Aufschub nach dem Art. l 8 der
GewerbeOrdnung dem ZunflVorstand die
Anzeige hievon machen, um vor dem An¬
tritte in die Lehre die Bemeldke gehörig
einschreiben zu können. Ebenso sollen
die Meister, deren Jungen Lehrzeit zum
Theil längst verflossen ist, zur Prüfung
ohne Verzögerung stellen. Im Unterlas¬
sungsfall haben die Meister Strafe zu
gcwarten. Auch soll, wenn ein Meister
auswanderr, oder mit Tod abgeht, dem
ZunftVorstande Anzeige hievon gemacht
werden, um es in die Bücher gehörig
bemerken zu können. Gleiche Beschof.
fenheit hat es mit den Lehrjungen, die
vor Beendigung der Lehrzeit durch de»
Tod entnommen werden.
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Am nächsten Feiertag Mariä Ver¬
kündigung als

den 25 . d. Monats
Nachmittags i Uhr

wird nun der ZunftVorstand dahier Si¬
tzung halten , um Meister - und Lehrlings-
Prüfungen vorzunehmen , so wie auch Lehr¬
linge einzuschreiben.

Am 12 . März 1840.
Gesehen , ZunftVorstand

K . Oberamt , der Weber.
Engel.  Vtir . Obmann

Stadtrath Schmidt.
Freudenstadt.  Das Meisterrecht

dritter Klasse haben erworben
als Zimmermann

Martin Kaupp von Wittlensweiler,
als Maurer

Jakob Schneller von hier.
Den 11 . März 1840.

Vorstände,
Mützel , Obmann.

AußeramMche Gegenstände.
Hornberg,  Oberamts Calw . sEi-

chenVerkauf .j Der Unterzeichnete wird
im Wege öffentlichen Aufsireichs

1Z Stück gefällte Eichen
zum Verkauf bringen , und ladet hiezu
Kaufslustige höflich ein , sich

am Montag den Zv . März d. I.
Mittags 12 Uhr

im Trauben zu Hochcorf Oberamts Freu-
denstadt einzufinden , wo sie die näheren
Bedingungen vernehmen können.

Den 10 . März 1840.
S cha i b l e.

Edelweiler,  Oberamts Freuden-
stadt . Beim Unterzeichneten liegen

fl. Pflsgschaftsgeld gegen ge¬
setzliche Versicherung zum Auslei¬

hen parat.
Den 11 . März 1840.

Pfleger Schöttle.

Haiterbach,  Oberamts Nagold.
sWirthschafts -, Bierbraue¬
rei - und LiegenschaftsVer-
kauf . ĵ Der Unterzeichnete
rst gesonnen , wegen einem

anderwärtigen Etablissement , seine an der
Vicinalstraße nach Nagold , Horb und
Altenstaig stehende Sonnenwirthschaft und
Bierbrauerei aus freier Hand zu verkau¬
fen , dieselbe besteht in einem wohlerbauten
2stockigen Wohnhaus , worunter sich 2 Kel¬
ler , der eine zu ungefähr Zo bis 40
Eimer , der zweite zu 5 o Eimer befinden.
Im ersten Stockwerk ist eine Branntwein¬
brennerei , ein geräumiger Malzboden und
ein Stall zu 6 bis 8 Stück Rindvieh
und ein Gaststall zu b Pferden . Im
zweiten Stock sind die Wirthsstube und
Z geräumige Zimmer , unter dem Dach
hinlänglicher Platz zu Futter und Frucht.

An dem WirthschaftsGebäude ist das
ganz neu erbaute Brauhaus mit vorcheil-
haftester Einrichtung und laufendem Bron¬
nen . Unter dem Brauhaus ist ein guter
Keller zu ungefähr 80 Eimer , wo oben
darauf das Kühlschiff angebracht ist , so
daß das Bier in Keller läuft , sodann
Platz zu Malz und Gerste , auf dem
Brauhaus ist ein Zimmer und Malzdörre.
Ferner eine 28 ' breite und 32 ' lange
1884 neu erbaute Scheuer mit Gast¬
stallung zu 12 bis 14 Pferden und Holz¬
schopf, wie auch 2 steinerne Schweinställe.

Beim Haus ist ein circa 2 Viertel
haltender Wurz -, Baum - und Grasgarten,
mit einer Kugelbahn.

Ungefähr i?/r Viertel Wiesen und
dto . 11/2 Morgen Aecker.

Auf Verlangen können auchsämmt-
liche Wirthschaftsgeräthschaften mit in den
Kauf gegeben werden.

Diese ausgeschriebene , km besten Zu¬
stand befindliche Realitäten werden am

25 . März d. I.
als am Feiertag Maria Verkündigung



199

Mittags 1 Uhr
zum Verkauf kommen, wo sich die Lieb»
Haber in seiner Behausung , Unbekannte
mit obrigkeitlich beglaubigten Vermögens-
Zeugnissen versehen, einfinken wollen.

Es können diese Verkaufsgegenstäude
täglich eingesehen und ein vorläufiger Kauf
mit ihm abgeschlossen werden.

Um Bekanntmachung dieses Verkaufs
werden die Löblichen OrtöVorstände ge-
horsamst gebeten.

Den 9 . März 1840.
Gottlob Renz,
Sonnenwirth.

Sindlingen,  Oberamts Herren¬
berg. fTopfpflanzen feil .) In
dem hiesigen Schloßgarten sind
mehrere Topfpflanzen , Dahlien-

knollen» Feigenbäume und Gemüßesaamen
jeden Tag gegen baare Bezahlung aus
freier Hand zu verkaufen.

Den 12 . März 1840.
Hochfürstlich zu Colloredo

Mannsfeld 'sche
OekonomieVerwaltung,

Mörz.

Ebhausen,  Oberamts Nagold . Da
WsfM -ich entschlossen bin , von

wegzuziehen,
finde ich mich veran . ^ ^ ^ E

laßt , vorher eine FahrnißAuktion bis
Donnerstag den 19 . d. MtS.

gegen baare Bezahlung abzuhalten , wel¬
che besteht : in 1 stark zwei, und drei¬
spännigen Wagen mit eisernen Achsen,
L vollständige Pferdsgeschirr samt Wa-
gensattcl , 1 grüner Kastenschlitten , Vetter,
etwas Weißzeug , verschiedenes Schrein-

v werk, als Commode , Kästen u . s. w und
sonstige HaushaltungsGegenständs.
, Ferner : 1 6)ähriges Pferd , Fuchs,
Stutte , wie auch i Ljähriger schwarzerFarren , RiqiRace.

Ich lade die Liebhaber hiezu höflich

ein und bitte die Herren Ortsvorsteher
um gefällige Bekanntmachung.

Den 9 . März 1840.
Ernst Leo.

Sindlingen,  Oberamts Herren«
bsrg . sRaygrassaamen feil. ) Bei Un¬
terzeichneter OekonomieVerwaltung ist
2 '/,tel Zentner gesunder französischer Ray-
grassaamen um billigen Preis aus freier
Hand gegen gleich baare Bezahlung zu
verkaufen.

Den 7 . März 1840.
Hochfürstlich zu Colloredo

Mannsfeld 'sche
Oekonomieverwaltung

Mörz.
Nordstetten,  Oberamts Horb.

sHauS feil ) Der Unterzeichnete ist wil¬
lens sein wirklich besitzendes Wohnhaus
zu verkaufen.
1) An dem Hinterhause befindet sich die

Scheuer angebaut , vor dem Hause
hinlängliche Hofraithe , ein Brunnen
und Gemüßgarten.

2 ) Im untern Stock befindet sich die
Backküche und Backstube , welche von
dem Backofen selbst erwärmt wird , ein
für Faß - und Bandgeschirr gesunder
Keller und zwei große Stallungen.

3 ) Im zweiten Stock befinden sich zwei
heizbare Stuben , Z Kammern und
Küche.

4 ) Auf der Bühne 5 große Fruchtkam-
mern rc.

Kaufsliebhaber können es täglich bei
mireinsehen und einen Kauf mitmir ab¬
schließen.

Den 4 . März 1840.
I . G . Schneider,

Bäckermeister.
Herrenberg.  sVerkauf eines

Wohnhauses , Scheuer und Garten .)
^ . Der Unterzeichnete ist entschloss

folgende Gegenstände , wel-
ihm entbehrlich werden , aus
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freier Hand an den Meistbietenden zu
verkaufen, nämlich:
l ) Ein von allen Seiten freistehendes,

im besten Zustande befindliches, zu
jedem Gewerb taugliches Wohnhaus
in der Tübinger Gasse gelegen, mit
folgendem Gelaß : Im Souterrain,
ein großer und sehr guter gewölbter
Keller, worinn gegen 100 Eimer auf¬
bewahrt werden können. Zur ebenen
Erde : Ein nicht heizbares Zimmer,
zwei geräumige Kammern und Stal¬
lung zu 2 Pferden. In der Bell-
Etage : Vier in einaudergehende,
theils tapeziite, theils gemalte Zim¬
mer, wovon Z heizbar find, eine Helle
Küche und Speiskammer. Im zwei¬
ten Stock: 4 Zimmer, wovon 2 in
einanbergehen, und Z heizbar find,
nebst Küche.
Im dritten Stock: 2 nicht heizbare

Zimmer, und ZKammern.
Im obern Theil des Hauses ein verschlos¬
sener, durch das ganze Haus gehender
Boden, zum Waschtrocknen, nebst Tau¬
benschlag hinter dem Haus.

L) Eine gut gebaute große Scheuer, nebst
2 abgesonderten Holzställen hinter
dem Haus, und

z) ungefähr 1 Viertel Gemüsegarten auf
dem sogenannten Spitalacker gelegen.

Vorstehende Gegenstände können
täglich in Augenschein genommen und
vorläufig mit dem Verkäufer ein Kauf
unter Vorbehalt weiteren Aufstreichs ab¬
geschlossen werden.

Den 8. Mär ; 1840.
Gerichtsnotar Mohl.

Pfalzgrafenweiler,  Oberamts
Freudenstadt. fGeld auszuleihen.j

M« HfBei dem Unterzeichneten liegenge.
^ gen gesetzliche VersicherungI 50 fl.

PAegschaftsgrld zum Ausleihen parat.
Den 6. März 1840.

Martin Gärtner.

Wildberg.  Die verwittwete Bä-
renwirth Rbhm von hier
ist gesonnen ihre Wirth-

zum Bären , auf dem
mit 4 heizbaren

Zimmern, und dem ganzen vollständigen
Wirthschaftsgeräthe, einem Wagenschopf
und Scheuer, auch das ganze Fuhrgeschirr,
mit einer bedeutenden Anzahl guter Gü¬
ter, auf drei verzinsliche Zieler aus freier
Hand zu verkaufen, die Liebhaber dazu
können solches alle Tage einsehen, und
das Nähere bei Christian Ludwig Völmle
alldorten erfahren.

Den 7. März 1840.

Wöchentliche Feucht-, Fleisch unö
Beod-Peeise.

In F r e u d e n st a d t.
den 7. März 1640.

Kernen 1Schst. löst. Z2'r. izfl. 2gkr <4fl. 56 kr.
Roggen 1 — iOfl 32kr. yfl. 4Skr. 9g. ZSkr.
Gersten 1 — tost. Zote. iost. —kr. z-fl. 3okr.
Haber , — 4fl> 6kr. 4st. —kr. Zst. 54fr.

Fleisch - unv Brod - Preiße.
ochsenfleisch 1 Pfund . . gkr.
Rindfleisch 1 — . 6kr.
Kalbfleisch 1 — 5kr.
Schweinefleisch mit Speck . igkr.

— — ohne — . 9kr.
Kernen Brod . 4 Pfund >6kr.
Mitkelbrod . — — iZfr.
Schlvarzbrod . — — I4kr.
l Kreuzerweck schwer . . . . Z Loth. 1 0 nU.

Tübingen,I n
de

Dinkel 1 Schfl
Hader 1 —
Gersten i Sri.
Kernen l —
Wicken 1 —
Bohnen t —
Erbsen t —
Linsen i —
Wastzent —

6. März Is!40.
6st. 24 tr. 5 fl
4fl. —kr. 5fl

3ikr . 4fl. 4Zkr.5okr. Zfl. 4̂ kr.
. . ist I2kr.
. . ist. ä2kr.
. . —fl. 5<>kr.
. . tfl. Wkr.
. . ist. Zükr.
. . ist. 40kr.
. . ist. 56 kr.

Kernen
Dinkel
Haber
Roggen
Gersten.
Bohnen1
Wicken1
Linsen 1
Erdsen 1

I
den

Schst.t
1
1
t
1 —Sri.

n Calw.
7. März >64».
löst. —kr. iZfl. ykr. I3fl. —kr
5st. 36 kr. sst. iMr. Sfl. —kr.
3st 4ükr. Zfl. 40kr. Zfl. 36 kr.
ist . 24kr. ist. 20kr. —st —kr.
ist. 20kr. ist i 5kr. —fl. —kr.
ist. 20kr. ist. iskr. —fl. —kr.

—fl. 4ükr.—fl. 4gkr. —fl. —kr.
ist. 4^kr. , fl. 40kr. —fl. —kr.
Sfl, —kr. ist. 24kr, - st- —kr.



Der Ehestand von der besten und von der schlimmsten Seite.
Von der besten Seite.

Was gleicht wohl auf Erden dem Ehestands-
Vergnügen,

Was macht wohl die Menschen so glücklich
und reich.

Es muß doch was Herrliches darinnen liegen,
Sieträumen und dünken den Göttern sich gleich,
Sie tändeln und scherzen und spielen und

singen.
Und freuen sich himmlisch auch ohne Pokal;
Sic Herzen und küssen und tanzen und springen
Und fühlen sich glücklich beim schlechtesten Mahl.
Drum merkt es, Ihr Brüder und nehmt Euch

ein Weibchen.
Sonst bleibt Euer Leben nur einsam und fad,
Liebt stets Eure Frauen so treu wie ein

Täubchen,
So wandelt Ihr sicher auf rosigem Pfad,
Dann trübt Euch kein Abend, stets lacht Euch

der Morgen,
Ihr send dann zufrieden und glücklich und

reich,
Und schwinden die Jahre und quälen Euch

Sorgen,
So thcilet die Gattin sie gerne mit Euch.

Guckkasten - Bilder
in heiterer Beleuchtung.

Riescn -Ann once.
Die „Po seiier Zeitung " enthält fol¬

gende Ankündigung eines Niesen:
„Gestern ist Herr Colossus hier in Po¬

sen angckommcn. Herr Colossus ? Ja ! ja!
Meine Damen und Herrn; Herr Colossus?
der größte Mann auf dieser irdischen Erde.
Er ist so groß, daß, wenn er auf den Knieen
liegt, der allergrößte menschliche Mann nur
ein kindisches Kind gegen ihn vorstellt, und
selbst Bihin, der Riese, nur als ein Halbge-
wachsener erscheint. Wir werden nicht sein
Maß hier angebcn, aber sagen werden wir,
wie vieleL>chuhe seine Stiesel messen, und
wie viele Zolle seine Augenbraunen messen,
und wie täglich ein Pintscher in des Riesen
Backenbart schlummert, ohne daß es Colos-
sus bemerket. Er ist so stark, daß er sich
von derben Fäusten ohrfeigen laßt , ohne es
zu verspüren; auch istSu .so fest, daß er sich

Von der schlimmsten Seite.
Was gleicht wohl auf Erden den EhestandS-

Sorgen.
Was macht wohl die Menschen so arm und

so klein,
Es liegt noch was Schreckliches darin verborgen,
Sie dünken sich oft in der Hötlc zu seyn!
Sie lärmen und zanken, und schimpfen und

raufen,
Und kratzen sich öfter die Augen fast aus.
Und konnten sie sich ihre Freiheit erkaufen,
Sie machten sich gar kein Bedenken daraus.
Drum merkt es, Ihr Brüder, und bleibt hübsch

allemc,
Sonst seyd Ihr wahrhaftig recht übel daran,
Liebt wohl schöne Mädchen, doch nehmet Euch

keine,
Dann seyd Ihr ein freier, ein glücklicher Mann;
Dann trübt Euch kein Abend, stets lacht Euch

der Morgen,
Ihr könnt dann recht fröhlich und aufgeräumt

seyn,
Jhw habt keine Frau und kein Kind zu ver¬

sorgen, >
Und ruhig könnt Ihr einst erwarten Freund

Hain.

von zwanzig Männern fassen, reißen, kneifen,
rütteln läßt , ohne zu wanken. Er ist erst
18  Jahre alt — aber was für Jahre? Rie-
senjahrc! Jeder wird ihn für fünfzig halten,
so vollkommen sieht er aus. Er schläft in
einer Bettstelle, die oben und unten offen ist.
Er hofft in der Nacht noch immer zu wach¬
sen, und will daher kein Hindcrniß. Erwär¬
me verliebt, — aber doch schlägt ein edles
Herz in seinem Busen, und ist für fremdes
Mitleid sehr empfänglich.  Beweis , daß
er gerne Geschenke nimmt, dabei ist jedoch zu
bemerken, daß er keine Groschen nimmt,
Groschen würden sich in seinen Riescntaschen
nur verlieren, und er würde sie nie mehr fin¬
den; aber THaler  bemerkter , Thalcrnimmt
er förmlich in die Hand und sendet sie weg,
um Bier zu erhalten. Er trinkt Bier , viel
Bier aus Riesenkannen, und sechs und drei¬
ßig Schoppen sind ihm ein Kinderspiel. Doch
schon zu viel des Scherzes, nun auch im
Ernste etwas: Colossus  ist da,  ist ange¬
kommen, ist zu sehen: Die Person bezahlt
vier Groschen. Wer Colossus tanzen sehen
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will, bezahlt L Parte . Er tanzt alle Tanze,
am .liebsten bcn Riesen ranz ."

Das Conver sations - Lerikon der
Eastwirrh e.

Ein Hr . Fürth in Gondershausen geht
damit  um , ein  Conversaiion s - Lerikon
der Gastwirt he" herauszugcbcn. Darin
sollen alle Wirthe auf der ganzen Erde mit
Namen aufgcführt, alle Hotels beschrieben,
alle ihre Vor - und Nachthcilc beleuchtet, und
ein förmlicher Tarifs beigcdruckt werden , wo
man am reinlichsten, billigsten und höflichsten
bedient wird. Das alles läßt sich hören,
aber nun kommt das Komische: „ Wirthe,
heißt eS, in deren Hotels sich — Wanzen
befinden — werden mit einem rochen Stern¬
chen bezeichnet, und wo der Gast geschnellt
wird , werden mit drei Kren eben angedeutct
seyn, mit Ausnahme der Wirthe in der
Schweiz,  wo man überall geschnellt wird,
und drei Kreuze viel zu wenig  wären!

Verschiedenes.
— (Das Leben ist ein Wirthshaus .)

Wie oft wechseln die Gäste ! Das drängt und lccidl l
Fremde Gesichter folgen auf fremde Gesichter ! Der
Eine weilt Tage lang , der Andere nur wenig Mi¬
nuten ; gestern rasselten Mehrere mit glänjenden
Equipagen durch das Thor , heute kamen Fußgän¬
ger schlicht und recht . Lustige und Trauernde , schone
Mädchen und häßliche Wittwen , Hangende und
Bangende — wer kennt alle ihre Pässe — kommen
und gehen. Wer in einem Wirthshause einige Zeit
gelebt hat , weiß , was das menschliche Leben ist.

— (Den Nächsten liebende Psserde .)
Der englische Rittmeister Cannet hat,  wie wir in
mehreren Londoner Blättern lesen , der zoologische»
Gesellschaft einen Bericht über den Instinkt der
Pferde erstattet , welcher , wie wunderbar er auch
klingen mag , aus einer Thatsache zu beruhen scheint.
Ein Pferd in seiner Schwadron , welches Alters
halber die Zähne verloren hatte,  und Heu und
Hafer nicht mehr beißen konnte , wurde von de»
beiden daneben sichenden Pferden ein ganzes halbes
Jahr lang ernährt . Die beiden Nachbarn zogen das
Heu herab , zerkauten es und warfen es dem zahn¬
losen Pferde vor,  eben so machte » sie cs mit dem
Hafer , de» sie zerbissen und ihm vvrschobe». „ Mein
Bericht, " sagt Mr . Cannet schließlich , „ fußt in
der Beobachtung und dem Zeugnisse der ganzen
Schwadron , der Offiziere sowohl wie der Gemeinen . " g

— („ Die Kunst , reich zu werden " ) war vergrif¬
fen. Jetzt ist eine neue Auflage erschienen . Eigent¬
lich ist der Titel dieses Buches nur das Molto des
Buchhändlers und geht die Käufer nichts an.

— (Die Ballwuth hat jetzt in Paris
den denkbar höchsten Gipfel erreicht .)
Ein Nähmädchen aus der Straße Sainte -Avvye
wollte zu Balle gehen ; ihre Eltern hielten siezüiück
mit Güte , dann mit Gewalt . „ Zu Grabe oder zu
Ball !" ruft sie, und erdolcht sich mit ihrer S ch e c-
re ! ! Man zweifelt an ihrem Aufkommen.

— (Der Pauperismus in Europa .)
Auf die r3o Millonen , welche ungefähr die verschie¬
denen europäischen Länder bewohne » , kommen nach
den neuesten französische » statistischen Tabellen vom
Jahr l3ZÜ etwa 14 Millionen Arme . England lei¬
det am Pauperismus am meisten , auf s Linivohiier
kommt durchschnittlich ei» Armer , in Frankreich
kommt 1 Armer auf 16 Einwohner ; in Deutschland
t auf 20 ; in Italien 1 auf 22 , und in Portugal
1 auf 25.

— (Ein Greis von Einhundert und
zwanzig Jahren !) Ein solcher lebt , nach der
Zeitschrift : „ Ost und West, " in Prag , ist ein Bä¬
cker, vollkommen gesund , liest ohne Brille , hört
vortrefflich , und macht täglich seinen Spaziergang.
Lin alter Bäcker , den Gott sein Gebet , unser täg¬
lich Brod gib uns heute , die längste Zeit , die einem
Sterblichen gegönnt ist, erfüllt hat!

P Eine klassische Probe von Jägerlatein wird
aus Kärnthcn berichtet . Eines Tages — erzählt
Herr S . — schoß ichaufein Entcnpaarim Schilfe.
Ais ich hinlief , um meine Beute zu holen , fand
ich, zu mciuem Erstaunen , der Ente gegenüber ei¬
nen Husch , dem Verenden nah ; ich versuche eS,
ihn aufzuhedcn , und , Wunder über Wunder , da¬
runter liegt rin Adler , der einen Hasen in de» Kral¬
len hak , mit dem er eben Hane aiifsticgc » wolle » ,
durch den stürzende » Hirsch aber sammr seiner Beute
geiödtel worden war . Den Tod des Hirsches hatte
meine Kugel bewirkt , die durch die Ente durchge-
flvzcn war . Hoch erstaunt schlug ich die Hände
über dem Kopf zusammen , und erdrückte damit eine
Schnepfe , die eben durchfliegen wollte . —

In *** stand einmal die Anzeige , daß auf
Herr L . die lebenslängliche Stadtrathswahl gefallen
sey, unter der Rubrik „ U n g l ü cks fä l le " in dem
Jntelligenzblattc.

(Hiezu eine Beilage , Regulirung der Holz-
Preise pr . 18^/10 betreffend.)
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